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Jnforf ouf bie pétition ber ßeunrufjigien Jtofßröuljausgäfie
in Jfûndj.

Siebroertije §ofbräuIjäueler!

3u bem begehrten ©djub" ftnb roir gerne bereit, bod) allezeit lieber in greub

alê in Seib. Dcur roollen Sie unê gefl. betlariren, roeldjen ïicobuê ©ic biebei

angeroenbet roünidjen. SBoQen ©ie ben ©djub" tjaben ober follen roir tr)n

auf bie SSeunrubjger abgeben. SBenn 3a, foll ber ©djub" non hinten ober

non nom applijirt roerben unb roelcbem 5£hei(e roir meinen roeldjem Sttjeile

ber Kämpfer, ben fremben ©üggeln ober ben einheimifdjen ßarnifeln. Ober

roürben ©ie bie Slpplijirung beê unberen" Schubes" für angezeigt balten?

3tjrer geneigten ©djuhbefimtion geneigteft entgegenfeljenb, jeidjnen ergebenft:

Sit rfjur,lmtroue ber Stabt 3i'ttirtj.

grau: SBaê f>ätti bie £ierre reelle?

©eridjttSfdjrelfier : 3Jîir müffe cho inoentarifire.

gratt (beulenb ben üKann fudjenb): §err 3eîcê, 3efeê, min ©ott unb

SBater, ber ©eridjtsfdjretber ift ba, er roett inoentarifire! 2Baê foll baê fn,

um'ê ©otteê ^eilige mille?

#err Wabtt: 23ië numme ganj rubig, ©chah, i roott numme mi ©ach

lab, in e 93erftdjerung ufnälj.

SWtttter (beforgt): ©äg, t glaube emal afange, ufe fiareli lerni nit rebe.

SBater: £>e, eê roär' eê grofeeê ©lüct für ihn.
SDiutter: Su bift mer aber au en ©ottêoergeffcne

SBater: 6ê tft mer emal no fo. 3m ene Sanb, roo me uê jebem

©unneftäubli en granbiofe 23erlûmbungêprojef3 tonftruirt, fötti fürtht Stlli

ftumm gebore roerbe.

ift?
Ä. : ©ebft bu audj in baê Sonjert, roeldjeê auf beute Slbenb angetünbigt

Sê fotl fehr fd)öne 93ledjmufif fein.

IB.: ©o! idj glaubte, eê fei ©treichmuftt.

S. : 3Jîag fein! Slber fooiel ift ficher: Saê dntree ift fehr frodj, man

mufe toloffal bledjen.
SB.: ©o! alfo höhere 33ledjmufif.

c^- Jntfjufiasimts. ^
8.: Unb roie g'fallt ber jebt üfe neue ©pitnl?
SB.: Soê, baê ift en 3nt'd)tung, eê ift mi ©ott ©eet eë roahrë ©lüd

djrant j'fn brinn.

<=^- SBrteffaftert ber «Webaftipn.

E. M. i. J. SDiefe 2Iu«febtingen ftnb Ootl=

fläubig gerechtfertigt -, abet befemegen mitb
3bren Statt) bed) ilficmanb befolgen. R.
i. Z. (Sin 'Sßerftorbeuer roirb immer am
SPefteit babutdj gechtt, bafe man feinen lebten

SBünfdjin gercdjt mitb, audj roenn fte teine
©elegenbeit geben, ju glanjen. Jobs.
SDa« ift bod) intereffant; alfo berjeuifte, mcl=

djer bic ©efSBigfett ctroeist, foll auaj nodj
ein pönale bafür befahlen. §ier ifl ba«

nidjt fo «Diebe. K. i. H. SDa« ©ebichtdjen
tann man ©ort füt SBort nutet fchreiben ;

oieündjt bringen mir c« jum ülbbrud ba

-[* JrB Matal» eher bort. Peter. SDie Anregung ift gut
h 7Y*k rtBft^'' nnb unfere« Staate« roürbig; aber man follte

babei aud) bie politifdjen unb biplomalifdjen
formen nicht »ernaebläfftgen fonft tonnte
e« leidjt ju Sßermirflttngen unb Jtrieg führen.
Unfere glotte ift aber bafür bod) nodj nidjt
fcetüdjtig genug. H. J. i. W. goldje

3af»Ien interefftren nur einen tleinen jtrei« unb haben mir fte befebalb au«

unferm geuitleton auSgcfajlefjen. L. i. L. @« freut un«, bafe ber 9tebaftor
bet Libertà jum Shrenmitglieb ber fcbroeijerifcbeit iBcfferungêanftalten ernannt
roorben ift. ^öffentlich toirb er befebalb SJlidit« au SDeittltdjfeit oerlteren.

Orion. SDer ©teeffopf gehört jtt ben jierlidjfien fingen im gcfctlfdjaftlidjcn
geben. R. S. i. St. G. Slber bleibet auf ber SSache; ©rofec SRätbe brüten

SRadje; bie @cfebli=SBieberfaiter bringen bod) bie ©teuer." Cib. SBeften SDanf

unb ©rufe. J. J. i. W. einer ©inggcfcllfcbaft, ber c« an einem tüchtigen
SSafe fel)lt, bte grau ju offeriren, roeil bte immer für 3roci brummt", ift nidjt
fcbledjt. L. B. i. J. §erjltdjeu SDanf füt bie ununterbrochene £reue. Oh,
bafe e« mehrere £aufeub foldjer gäbe. Fink. O ja, gerne; barüber aber

brieflidj. F. Bl. i. Chiav. SOttt SDanf empfangen. F. J. i. M. SDa« ©e=

bidjtdjen: SBenn bie SRofe felbft ftd) fdjmücft, fcbmücft fie aud) ben ©arten",
ifi unfer« SBiffen« oon SJtücfert unb nicht bon ©oetbe. L. F. i. W. £>erj=

lidjen SDant für biefe ©tatiftit, roeldje eine fo grofee SSabrbeit ju Jage förbertc.
H. i. H. SBir fanuten feinen Wann im gletdjeu SSlter aud) nur oon an=

näbernber SBebeutung. SDie ßufunft hattc ba« gemife glättjenb beftättgt. ©eift,
SSlid unb ©djrouitg, mie fte nur bem ©enie eigen finb, roaren »orbanbeu.
Verschiedenen : Sinonnmcä mirb ntdjt angenommen.

I I)<t Grastwirth"
Organ der schweizerischen Wirthe

erscheint von Neujahr an wöchentlich
3i>

und kostet per «fahr nur Fr. >«S
- Ut

";r;[3 Dieses Blatt, das in kurzer Zeit einen ausserordentlichen Erfolg hatte, wird

Z :v\ allen Wirthen und deren Geschäftsfreunden

zum Abonnement bestens empfohlen,

TLrj

2fn] INSERATE insbesondere solche, welche den Wirthschaftsbetrieb

beschlagen, finden wirksamste Verbreitung.
Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an

Die Expedition des Gastwirth" in Zürich.

Man abonnirt bei allen Postbureaux und bei der Unterzeichneten.
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CI1AKJLJES WEIDEK

Zurich - Weggengasse - Zürich
Comestibles fins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi. (B. 25)

Envoi du Prix-Courant sur commande.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café-Restaurant zum Weissen Itössli",
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,

Wipkingen bei Zürich..

Für Wirthe.
Eine Itesteingerichtete Wirth-

schaft mit grossem Garten und
nachweisbarer Rendite in der Nähe
Kasels, ist wegen Todesfall um
den Spottpreis von Fr. 30,000 zu
verkaufen

Offerten unter 0. 6826 B. an
Orell Füssli & Co. in Basel.

Gesucht :
Ein tüchtiger Commis,
männlichen oder weiblichen
Geschlechts, mächtig der einfachen
Buchführung und der Korrespondenz

in deutscher und französischer
Sprache. Eintritt sofort. Salair
für den Anfang per Jahr 1200 Fr.
und Provisionen. Anmeldungen
unter Chiffre M. W. No. 12 an die
Expedition dieses Blattes.
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0 Kohlen, Coaks, ^
0 BriquettesG.R. 0

für jede Feuereinrichtung das

geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.
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Antwort auf die Petition dcr beunruhigten Kofbräuhausgäste

in Zürich.

Liebwerthe Hofbräuhäusler!

Zu dem begehrten Schutz" sind wir gerne bereit, doch allezeit lieber in Freud

als in Leid. Nur wollen Sie uns gefl. deilariren, welchen Modus Sie hiebei

angewendet wünschen. Wollen Sie den Schutz' haben oder sollen wir ihn

auf die Beunruhiger abgeben. Wenn Ja, soll der Schutz" von hinten oder

von vorn applizirt werden und welchem Theile wir meinen welchem Theile

der Kämpfer, den sremden Güggeln oder den einheimischen Karnikeln. Oder

würden Sie die Applizirung des rinderen" Schutzes" sür angezeigt halten?

Ihrer geneigten Schutzdefinition geneigtest entgegensehend, zeichnen ergebenst:

Dir Schutzpatrone der Stadt Zürich.

Frau: Was hätti die Herre welle?

Gerichtsschreiber: Mir müsse cho invcntarisire.

Fra« (heulend den Mann suchend): Herr Jeses, Jeses, min Gott und

Vater, der Gerichtsschreiber ist da, er weit inveutarisire! Was soll das sy,

um's Gottes Heilige wille?

Herr Radu: Bis numme ganz ruhig, Schatz, i wott numme mi Sach

lah in e Versicherung ufnäh.

Mutter (besorgt): Säg, i glaube emal asange, üse Kareli lerni nit rede.

Vater: He, es wär' es großes Glück sür ihn.

Mutter: Du bist mer aber au en Gottsvergessene

Vater: Es ist mer emal no so. Im ene Land, wo me us jedem

Sunnestàubli en grandiose Verlümdungsprozeß konstruirt, sötti fürthi Alli
stumm gebore werde.

ist?

A, : Gehst du auch in das Konzert, welches auf heute Abend angekündigt

Es soll sehr schöne Blechmusik sein.

B. : So! ich glaubte, es sei Streichmusik.

A. : Mag sein! Aber soviel ist sicher: Das Entree ist sehr hoch, man

muß kolossal blechen.
B : So! also höhere Blechmusik.

<^ Enthusiasmus.
A.: Und wie g'fallt der jetzt üse neue Spital?
B.: Los, das ist en Zurichtung, es ist mi Gott Seel es wahrs Glück

chrank z'sy drinn.

Briefkasten der Redaktion.

L. lVI. i. ^. Diese Aussetzungen stnd

vollständig gerechtfertigt, aber deßwegen wird
Ihren Rath doch Niemand befolgen. N.
i. Ein 'Verstorbener wird immer am
Besten dadurch geehrt, daß man seinen letzten

Wünschcn gerecht wird, auch wcnn sie keine

Gelegenbeil geben, zu glänzen. ^ot>8.

DaS ist doch interessant; also derjenige, welcher

die Gefälligkeit erweist, sott auch noch

eiu Pönale dasür begabten. Hier ist das

nicht sc> Mode. X. i. tt. Das Gcdicbtchen
kann man Wort sür Wort unterschiriben ;

vielleicht bringen wir es zum Abdruck da

oder doit. Peter. Dic Anregung ist gut
^»?" ^ /V^l nnd unseres Staates würdig ; aber man sollte

dabei auch die politischen und diplomatischen

Formen nicht vernachlässigen, sonst könnte
es leicht zu Verwicklungen und Krieg führen.
Unsere Flotte ist aber dafür doch noch nicht
seetüchtig genug. rl. ^. i. W. Solche

Kahlen interessireit nur einen kleinen Kreis und haben wir sie deßhalb aus

unserm Feuilleton ausgeschlossen. i. i.. Es freut uns, daß der Redaktor

der läbsrta zum Ehrenmitglied der schweizerischen Besserungsanstalten ernannt
worden ist. Hofsentlich wird er deßhalb Nichts an Deutlichkeit verlieren.
Orion. Der Steckkopf gehört zu den zierlichsten Dingen im gesellschaftlichen

Leben. k. 8. i. 8t. lZ. Aber bleibet auf der Wache; Große Räche brüten

Rache; die Gesetzli-Wiederkäner bringen doch die Steuer." Lid. Besten Dank

und Gruß. .1. >!. i. VV. Einer Singgcsellschaft, der es an einem tüchtigen

Baß fehlt, die Frau zu ofseriren, weil die immer fllr Zwei brummt", ist nicht
schlecht. l.. k. i. ^. Herzlichen Dank für die unniuerbrochcnc Treue. Oh,
daß cs mehrere Tausend solcher gäbe. finlc. O ja, gerne; darüber aber

brieflich. 5. KI. i. Oliisv. Mit Dank cmpfaiigen. ^. i. lVI. Das
Gedichtchen: ..Wenn die Rose selbst sich schmückt, schmückt sie anch den Garten",
ist unsers Wissens von Rllckert und nicht von Goethe. t.. 5. i. W.
Herzlichen Dank für diese Statistik, welche eine so große Wahrheit zu Tage förderte.

rl. i. ti. Wir kannten keinen Mann im gleichen Alter auch nur von
annähernder Bedeutung. Die Zukunft hätte das gewiß glänzend bestätigt. Geist,

Blick und Schwung, wie sie nur dem Genie eigen sind, waren vorhanden.
Versetiteckeueu : Anonymes wird nicht angenommen.
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